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Bezugspreis

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

alle vierteljährlich 2,50 M beiW vhaliger Zuſtellung 2,75 durch
We Poſt 3,25 ausſchl r
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Fär die Redaktion verankwortlich

Abend Ausgabe

Sechsunddreiſzigſter Jahrgang
r

Nr 200 Halle a d Saale Mittwoch den 30 April

ale F 3 eilung n en e
Sonntags und Montags einmal9 ſonſt zweimal täglich

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſigtiet Aptita
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Vertagung
Nach dem im heutigen Morgenblatt ſchon an leitender

Stelle kurz behandelnden Ergebniß welches die geſtrige
Erörterung des Seniorenkonvents über den Schluß des
Reichstags gehabt hat unterliegt es keinem Zweifel mehrdaß die Regierung entſchloſſen iſt das Parlament abermals

zu vertagen Die gegenwärtige Seſſion des Reichstages
wird alſo eine Ausdehnung annehmen wie ſie ſeit ſeinem
Beſtehen bisher nicht zu verzeichnen geweſen iſt denn ſchon
nach dem vorjährigen Tagungsabſchnitt trat Vertagung
an Stelle des ſonſt üblichen Schluſſes ſo daß demnächſt
der Reichstag auf eine Verhandlungsperiode wird zurück
blicken können die ſich über drei Jahre vom Herbſt 1900
bis zum Sommer 1903 erſtreckt War es im vorigen Jahre
der Wunſch die umfangreichen Vorarbeiten der Kom
miſſionen über die Seemannsordnung und die Brennſteuer
nicht unter den Tiſch fallen zu laſſen der ausſchlaggebend
für die Vertagung blieb ſo iſt die Triebfeder für eine
abermalige Vertagung in dem Beſtreben zu ſuchen dem
zolltarifentwürf zur verfaſſungsmäßigen Sanktionirung
zu verhelfen bevor der gegenwärtige Reichstag einem
anderen neugewählten Platz zu machen hat All die tage
langen Erörterungen im Plenum die nun ſchon durch
Monate ſich hinziehenden Auseinanderſetzungen in der
Kommiſſion würden vergebens geweſen ſein wenn die
Regierung nicht zu dieſem Aushilfsmittel gegriffen hätte
von dem ſie hofft daß es auch diesmal ſich dem Zweck dem
es dienen ſoll förderlich erweiſen werde

Dieſe Hoffnung aber wird eitel ſein Schon
das Schickſal welches vorausſichtlich auch diesmal wieder
dem Brennſteuergeſetz beſchieden ſein wird ſollte das er
kennen laſſen Trotz einer zweimal ſechsmonatlichen
Seſſionsdauer iſt es nicht gelungen den Entwurf
bei dem ſich ſo recht das Wort Viele Köpfe viele
Sinne bewahrheitet fertigzuſtellen mit Mühe und
Noth hat man ihn endlich ſoeben aus der Kommiſſion
wieder herausgebracht und ſucht ihn nun noch kurz vor
Thoresſchluß neben anderen wichtigen Angelegenheiten zur
endgiltigen Beſchlußfaſſung zu bringen Ob es gelingt
will uns ſehr fraglich erſcheinen Auch im vorigen Jahre
blieben die Plenarverhandlungen mitten im Entwurf ſtecken
und der Reichstag mußte nach Hauſe gehen ohne daß die
Branntweinbrenner irgend ein Reſultat mit ſich nehmen
konnten So das aber am grünen Holz geſchieht was ſoll
da aus dem dürren werden Genügten zwei Tagungs
abſchnitte vom Umfang zweier Seſſionen nicht das Brannt
weinſteuergeſetz bei dem die Meinungsverſchiedenheiten die
Jntereſſen nicht zum hundertſten Theil ſo weit auseinander
gehen wie beim zzzolltarif zur Verabſchiedung zu bringen
wie ſollte der gleiche Zeitraum ausreichen ein geſetz
geberiſches Werk zu vollenden deſſen Tendenz ſchon hin
reichte das Volk in allen ſeinen Schichten aufzuregen und
parteipolitiſche Kämpfe zu erwecken wie ſie gleich heſtig und
ausdauernd nicht gerade häufig zu verzeichnen ſind einen
Geſetzentwurf der auf jeder Seite in jedem Satze jeder
Zahl faſt von den Parteien heiß umſitritten wird und
ſeinem Umfange nach an die phyſiſche Leiſtungsfähigkeit
der Abgeordneten die höchſten Anſprüche ſtellt die
je von einer Geſetzesvorlage geſtellt worden ſind
Darüber ſollte ſich doch auch die Regierung nicht
im Unklaren ſein und ſie braucht nur die Quinteſſenz
aus der Stimmung zu ziehen wie ſie ſich den Arbeiten der
Zolltarifkommiſſion und der Kommiſſionsdiätenvorlage gegen
über zur Zeit in der Preſſe offenbart um zu der Erkenntniß
kommen zu können daß ſie ihre Wünſche und Hoffnungen zu hoch
geſtellt hat daß ſelbſt wenn die Diätenvorlage eine Mehr
heit finden ſollte zwar die Tagung der Zolltarifkommiſſion
auch während des Sommers noch längſt aber nicht die
Beendigung ihrer Arbeiten bis zum Wiederzuſammentritt
des Reichstags im Herbſt geſichert iſt Die Regierung
müßte denn gerade Veranlaſſung haben zu der Annahme
es werde ſich in einem ſpäteren Stadium der Berathung
ein Weg finden der die auseinandergehenden Meinungen
der Mehrheitsparteien wieder zuſammenführt aber n
im Intereſſe der Regierung ſelbſt möchten wir
wünſchen daß dieſe Veranlaſſung nicht beſteht denn ſie
könnte auf nichts anderem als m einem Nachgeben der
Regierung begründet ſein Nachgiebigkeit aber würde
in dieſem Falle nichts anderes bedeuten denn vollſtändiges
Preisgeben der Autorität des Anſehens der leitenden Kreiſe
und dieſe Preisgabe würde obendrein vergebens ſein da
auf der linken Seite des Hauſes nach wie vor daran feſt
gehalten wird das Zuſtandekommen des Entwurfs mit allen
geſetzlich und geſchäftsordnungsmäßig zuläſſigen Mitteln zu
verhindern

Die Vertagung wird ſich alſo als völlig nutzlos
erweiſen gerade ſo nutzlos wie die Gewährung von

Diäten an die Kommiſſion deren Effekt lediglich nicht nur
der ſein wird daß der ohnehin recht magere Neichsſäckel
gne Erleichterung um eine immerhin nicht unerhebliche

ne erfährt ſondern auch der nach jeder Richtung hin
Jan und gerechtfertigte Anſpruch des Reichstags auf
c e von Diäten für ſeine Geſammtheit der endlichen

in wieder mehr entrückt wird Für ſeine Thätigkeit
ommenden letzten Abſchnitt ſeines Daſeins ſtehen dem

Mi botag rechnet man die Ferien ab wenig mehr als fünf
Sonate zur Verfügung denn ſchon im Juni des nächſten
Jahres haben Neuwahlen ſtattzufinden in dieſer Zeit aber
oll neben der zweimaligen Leſung eines nahezu tauſend
oſitionen umfaſſenden Zolltarifs nebſt Einführungsgeſetz

dem einzelne Beſtimmungen tagelange Diskuſſionen hervor
n werden jeder Paragraph aber ſeder Zollſatz eine Reihe

von Rednern auf den Plan rufen wird auch der umfang
reiche Reichsetat mit ſeinem hunderterlei Drum und Dran
erledigt werden ganz zu ſchweigen von den anderen Geſetzen
und Vorlagen die jeder Seſſionsabſchnitt mit ſich bringt
von den Jnitiativanträgen Interpellationen und dergleichen
parlamentariſchem Beiwerk mit dem auf jeden Fall zu
rechnen iſt Es wäre eine SyſiphosArbeit das alles zu
erledigen und eben an der Unmöglichkeit dieſes Penſum zu
leiſten wird der Zweck den die Regierung mit der neuer
lichen Vertagung verfolgt ſcheitern Statt dem Reichstag
und ſich ſelbſt viel unfruchtbare Arbeit zu erſparen häuft
ſie dieſe zu erheblichem Maße an ſtatt der öffentlichen
Meinung der Volksſtimme baldige Gelegenheit zu geben
an der Wahlurne Stellung zu den großen wirthſchaftlichen
Fragen zu nehmen verlängert ſie die Zeit der Beunruhigung
und damit auch die Zeit während deren das Ausland arg
wöhniſch auf das Deutſche Reich blickt und Vorbereitungen
zu Repreſſalien trifft Und das alles um einer vagen
Hoffnung willen die vielleicht darauf baſirt daß
ſich doch noch eine Mehrheit für den Regierungs
entwurf finde Wir trauen dem Grafen Bülow
offengeſtanden mehr ſtaatsmänniſche Einſicht zu als
dieſer Entſchluß der Regierung ſie verräth und es wäre
ganz außerordentlich intereſſant zu erfahren durch welche
Faktoren der Kanzler veranlaßt iſt von dem einzig richtigen
zweckentſprechenden und eine endliche der zoll
politiſchen Frage verheißenden Mittel der Reichstags
Auflöſung Abſtand zu nehmen Es müſſen ganz be
ſondere Geſichtspunkte geweſen ſein welche die Regierung
einer abermaligen Vertagung geneigt machen obgleich ſie
in Bezug auf den Zolltarif keinerlei praktiſchen Erfolg
haben wird nicht einmal den der Arbeitserſparniß Warum
machte er nicht reinen Tiſch und ſchaffte jetzt ſchon die
Klarheit die zu bringen ohnehin den Neuwahlen vorbehalten

ſein wird SchDeutſches Reich

Die oſtafrikaniſche Centralbahn
Nachdem die Budgetkommiſſion des Reichstages die Servis

vorlage erledigt hatte durch den Beſchluß eines Nothgeſetzes das
in keiner Weiſe den berechtigten Forderungen der Beamten und
der betheiligten Gemeinden gerecht wird beſchloß die Mehrheit
gegen den entſchiedenen Widerſpruch der Freiſinnigen auf die
nächſte Tagesordunng die Berathung der an die Budget
kommiſſion zurückverwieſenen Vorlage betreffend den Bau einer
Eiſenbahn in Deutſch Oſtafrika zu ſetzen Nachträglich
aber ſcheint dieſe Art auch den Vertretern der Mehrheit be
denklich geworden zu ſein obwohl die Tagesordnung durch Be
ſchluß der Kommiſſion feſtgelegt worden iſt hat neuerdings der
Vorſitzende als erſten Gegenſtand auf die Tagesordnung der
Mittwochſitzung die Berathung der Diätenvorlage geſetzt
die bekanntlich nach der erſten Leſung an die Budgetkommiſſion
verwieſen worden iſt Es läßt ſich annehmen daß die Diäten
vorlage in der Kommiſſion kurzer Hand Erledigung ſinden wird
Um ſo geringer wird die Ausſicht die Vorlage betreffend die
oſtafrikaniſche Vahn noch vor der Vertagung des Reichstages
zur Verabſchiedung zu bringen

Es iſt in der That eine ſtarke Zumuthung an den Reichs
tag wenn er durch die Vorlage aufgefordert wird eine drei
prozentige Reichsgarantie für ein Kapital von 22 Millionen
Mark zum Bau einer Eiſenbahn von Dar es Salam nach
Utrogoro zu übernehmen Dieſer Bahnbau würde das Reich
87 Jahre hindurch mit einer Zins und Amortiſationsquote von
jährlich 747,187 M belaſten Jm vorigen Jahre hatte die
Budgetkommiſſion den Geſetzentwurf angenommen aber damals
hatten die Vertreter des Centrums bereits Bedenken wegen der
finanziellen Lage des Reiches geltend gemacht Heute ſieht
die Finanzlage noch weit ungünſtiger aus als man damals
muthmaßen konnte und um ſo weniger darf dem Reichstage zu
gemuthet werden ein derartiges Engagement der Mittel der
Steuerzahler für einen abenteuerlichen Bahnbau in Afrika zu
übernehmen

An eine Rentabilität der Bahn iſt ohnehin nicht zu denken
Selbſt der Kolonialdirektor hat in der Kommiſſion erklärt daß
in abſehbarer Zeit auf eine Deckung der Zinsleiſtungen
des Reiches aus den Einnahmen der Geſellſchaft
überhaupt nicht zu rechnen ſei er hat angenommen daß
eine ſolche Deckung erſt innerhalb einer Friſt von 20 oder
30 Jahren eintreten würde Einen Nutzen von dem Bahnbau
würde nur das Bankkonſortium haben dem der Bau und
Betrieb der oſtafrikaniſchen Eiſenbahn übertragen werden ſoll
Die ſeinerzeit von der Budgetkommiſſion aufgeſtellten Berech
nungen über Antheil und Gewinn des Konſortiums ſind in
zwiſchen durch die veränderten Kurs und Geldver
hältniſſe hinſällig geworden Bei dem gegenwärtigen Stand
der Konſols braucht das Reich überhaupt das Konſortium nicht
und kann nöthigenfalls das Geld ſich ſelbſt billiger beſchaffen

Für die Entſcheidung der Frage iſt von großer Wichtigkeit
die ſoeben bekannt gewordene und geſtern morgen ſchon von der

Saale Ztg verzeichnete Thatſache daß zwiſchen der engliſchen
Regierung und einer nen gegründeten kongoſtaatlichen Eiſen
bahngeſellſchaft ein Abkommen zuſtande gekommen iſt welches
den Anſchluß der von Rhode s geplanten Eiſenbahn
vom Kap nach Kairo an das kongoſtaatliche Netz
ſichert Bisher war man in Deutſchland und auch im Reichstag
der Annahme daß die Rhodes ſche Bahn durch deutſches
Gebiet führen würde Die dentſche oſtafrikaniſche Central
bahn von welcher die erſte Theilſtrecke von Dar es Salam nach
Utrogoro jetzt bewilligt werden ſoll war nach der amtlichen
Denkſchrift projektirt in Verbindung mit der Rhodes ſchen Eiſen
bahn vom Kap nach Kairo die leßztere Bahn ſollte von der deut

deutſchen Küſte an die Seengebiete hergeſtellt werden Die
Vorausſetzung iſt jetzt hinfällig geworden die Möglichkeit neben
der kongoſtaatlichen Strecke die deutſchoſtafrikaniſche Strecke
beizubehalten darf als ausgeſchloſſen gelten

Bei dieſer Sachlage iſt für den Reichstag doppelte Zurück
haltung geboten Die Volksvertretung darf in einer Zeit
wo dringenden Kulturaufgaben gegenüber geknappſt und ge
knanſert wird wo andererſeits wie neulich der Vertreter des
Reichsſchatzamts in der Budgetkommiſſion angekündigt hat
nene große Ausgaben dem Reiche bevorſtehen nicht
Mittel für unwirthſchaſtliche Bahnbauten in Afrika bewilligen
zumal eine weſentliche Vorausſetzung auf welcher die Vorlage
der Reichsregierung aufgebaut war neuerdings hinfällig ge
worden iſt

Politiſches
Beim Stapellauf des kleinen Kreuzers Arkona hat Prinz

Friedrich Karl von Heſſen eine Rede gehalten die nicht
nur als rein rhetoriſche Leiſtung ſich über den Durchſchnitt der
artiger Anſprachen erhebt ſondern auch einige bemerkenswerthe
Auslaſſungen zu gewiſſen Beſtrebungen der gegenwärtigen Wirth
ſchaftspolitik enthält Es lohnt ſich deshalb wohl die Tauſrede
wie ſie die Weſ Ztg mittheilt hier wiederzugeben Der
Prinz ſagte

Die feſtliche Handlung zu der wir heute verſammelt ſind
hat ſo oft ſie im Laufe der Zeit ſich wiederholt und ſie
wiederholt ſich zum Glück oft ihren tiefen Sinn und ernſte
Vedentung nicht eingebüßt gilt es doch ein Werk zu krönen
mit dem Namen in den wir Hoffnungen und Segenswünſche
Erinnerungen und Beziehungen aller Art hineinlegen Es
gilt aber auch beizuwohnen dem erſten Willensakte des Täuf
lings der unter unſeren Augen den erſten Schritt hineinthun
ſoll in ſein neues Bereich und ſich als das bekennen ſoll was
er iſt als ein Kind des Fortſchritts dieſer
Macht die Gewalt hat über alles was lebt auf
Erden Weh dem der ſich ihm widerſetzt er iſt
vernichtet noch ehe er es ſelber weiß wer ſich von ihm treiben
läßt thut nur was er muß Wenn der Seewind jetzt
hineinweht in das deutſche Land findet er zwiſchen Oſtund Weſtgrenze bis an den Fuß der Alpen Thüren und
Herzen offen und in der Bruſt manches jungen Mannes
entfacht er das Verlangen nach dem Element dem
ſeine Träume zueilen und nach Bethätigung auf dieſem
Element nach dem Geheimniß welches ſich dahinter zu ver
bergen ſcheint Da liegen ſie am Ufer des Meeres die
mächtigen Geburtsſtätten der ungeheuren Panzer und der
anderen Koloſſe die den Verkehr vermitteln da liegen ſie an
den Strommündungen die greiſen Hanſeſtädte im Grau
der Vergangenheit im Grün der Gegenwart die Lunge des
mächtigen Organismus von 56 Millionen ſchlagender Herzen
Und um den Leib unſeres Planeten ſchlingt ſich ein fried
licher Arm der deutſche Handel Aber wer iſt ſicher
vor den Anufällen der unberechenbaren Zukunft Wohl
denen die in guten Tagen auch der böſen eingedenk bleiben
Die Zeiten ſind dahin wo der Handel ſich ſelbſt beſchützen
konnte und iſt auch durch ihn und ſeine Mittel die Erde
ſcheinbar kleiner geworden die Anforderungen an das
Leiſtungsvermögen ſind ins Ungemeſſene gewachſen Da giit
es die Arbeit zu theilen um den einen Arm zu ſtärken in
unagbläſſiger Uebung die Muskulatur zu ſtehlen die den
Namen führt Heeresmacht und Seemacht Drum
treibt der Kaufmann der Gewerbliche der Rheder ſein fried
liches Werk auf fernem Grund bemüht ſich der Koloniſt und
mit dem Kosmopoliten des Alterthums Euripides ruft auch
der moderne Auf Erden grünt überall ein
Vaterland Und er hat recht aber vergiß nicht
wer du biſt und was du biſt Du brauchſt es
nicht mehr denn ſieh das alte Vaterland liegt nicht mehr
jenfeits des Oceans es liegt hier unten wo ich ſtehe wo
mein Schiff ſchwimmt wo ich frei die Flagge zeige Jch lege
die alte Heimath neu an die Küſte des Auslandes und gebe
dir Schutz wenn du ihn brauchſt Auch du jüngſtes Fahr
zeug der Marine ſollſt dieſem Zweck dienen ein kriegerüſches
Werkzeng zum Schirm des Friedens der Kultur des Handels
und des Gewerbes Lohne den Fleiß der Hunderte braver
Arbeiterhände die dich ſchuſen indem du tüchtig wirſt im
Dienſt des Vaterlandes und Treue hältſt der treuen Mann
ſchaft die dich befahren ſoll wenn die Stunde kommt und
das Land es gebent ausharre im Kampf bis der Sieg er
rungen und wenn dein letztes Stück in Trümmer geht zum
Ruhme Deutſchlands und ſeines Kaiſers

Volkswirthſchaftliches
Gegen die Einführung eines deutſchen Zolles

auf Rohknpfer wie ſie in letzter Zeit wieder einmal im
Parlamente und in Jntereſſenvertrektungen des öſteren zur
Sprache gekommen iſt wendet ſich eine Petition einer großen
Anzahl von Elektricitätsfirmen die ſich demnächſt zu einem
Verein zur Wahrung gemeinſamer Jntereſſen der deutſchen

Elektrotechnik zuſammenzuſchließen beabſichtigen Jn der Ein
gabe wird unter Beibringung eines reichen t Materials
namentlich hervorgehoben daß die deutſche Produktion von
Rohkupfer von 24,092 t im Jahre 1891 auf 30,929 t im Jahre
1900 geſtiegen ſei 28 Prozent der Verbrauch dagegen von
52,027 t auf 108,927 t 110 Prozent Die Elektrotechnik be
nöthigte bei ihrer Fabrikation im Durchſchnitte der letzten drei
Jahre ein jährliches Quantum von etwa 50,000 t einer be
ſonderen Qualität von Rohkupfer nämlich Elektrolytkupfer das
in Deutſchland nur in einer ganz verſchwindenden Menge pro
duzirt werde und daher aus den Vereinigten Staaten von
Amerika bezogen werden müſſe Durch eine Vertheuerung
dieſes wichtigſten Rohmaterials würde unſere elektrotech
niſche Jnduſtrie die heutzutage mit einer Ausfuhrmenge
von etwa 100 Millionen Mark jährlich auf das Ausland an
gewieſen ſei gegen die Hauptkonkurrenzländer England und
Nordamerika im Wettbewerbe unterliegen da dieſe daß
Rohkupfer zollfrei beziehen bezw im eigenen Lande hervor
bringen Die übrigen Konſumentenkreiſe von Kupfer ſind zu
einem gleichen Vorgehen veranlaßt worden

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen veranlaßt eine nach Maßgabe der l
ſtatiſtik verkehrsbezirksweiſe geordnete Nachweiſung über den
Verſandt und Empfang von friſchem Stein und

ſchen Linie in Tabora gekreuzt und damit der Anſchluß der Kernobſt ſowie Beeren mit Ausſchluß von Weintrauben

c



und Südfrüchten in Wagenladungen für die Zeit vom 15 Mai
bis 15 Dezember d fr nach einem zu dieſem Zwecke her
geſtellten Muſter anzufertigen Da in der Generalkonferenz der
deutſchen Eiſenbahnen vom 20 Dezember v J Verhandlungen

ttgefunden haben welche die Detarifirung von friſchem
tein und Kernobſt betrafen ſo wird man wohl in der

Annahme nicht fehlgehen daß es ſich bei dieſer ſtatiſtiſchen Er
hebung um eine Arbeit in der gleichen Angelegenheit handelt

Parlamentnuriſches
Das Poſener Tabl beſtätigt die baldige Einbri ngung

einer Polenvorlage die ſich auf Poſen und Weſtpreußen
beſchränkt und außer der Beſchleunigung bäuerlicher Anſiedlung
den Ankauf von Staatsdomänen vorſieht

Die Maifeier der Sozialdemokraten beeinflußt
ſogar ſchon die parlamentariſchen Arbeiten So verſchob
die Petitionskommiſſion des Reichstags die für den 1 Mai
geplante Sitzung auf den mit der Maifeier begründeten Ein
ſpruch der Sozialdemokraten Mehr können die Sozial
demokraten kaum verlangen

Vom Vereinsbund deutſcher Zahnärzte war eine
Petition über die Vorbildung in der Zahnheilkunde an
den Reichstag gerichtet worden Die Petitionskommiſſion be
antragt die Pelition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu
überwelſen Die Petition verlangt daß in Zukunft für das
Studium der Zahnheilkunde die Reife eines Gymnaſiums
reſp eines Realgymnafſiums erforderlich ſein ſoll während
jetzt die Reife ſür Prima genügt abgeſehen von einer mindeſtens
einjährigen praktiſchen Thätigkeit bei einer zahnärztlichen höheren
Lehranſtalt oder einem approbirten Zahnarzt und einem zahnärzt
lichen Studium von mindeſtens 4 Halbjahren auf deutſchen
Univerſitäten Gegen die Petition wurde geltend gemacht die
zahnärztliche Thätigkeit ſei in der Hauptſache nicht eine wiſſen
chaftliche ſondern eine rein techniſche Auch ſei es nicht wahr
cheinlich daß nach Einführung der Maturität als Vorbedingung

des Studiums die Zahl der Zahnärzte erheblich ſteigen
werde Der Regierungsvertreter theilte mit daß zur
Zeit Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und denBundesregierungen über eine Abänderung der Prüfungsvor
ſchriften für Zahnärzte eingeleitet worden ſind welche jedoch zu
einem abſchließenden Ergebniß bislang nicht geſührt haben Die
eingeleiteten Verhandlungen beſchränken ſich nun nicht auf die
Prüfung der Frage ob ein zwingendes Bedürfniß zur Erhöhung
der ſchul wiſſenſchaftlichen Vorbildung beſtehe ſondern ſie um
faſſen in gleicher Weiſe eine eingehende Erörterung inwieweit

die Nothwendigkeit zu einer Erweiterung oder Abänderung
der fachlichen Ausbildung herausgeſtellt habe Jm Laufe der
weiteren Verhandlungen wird jedenfalls noch verſchiedenen
Dozenten der Zahnheilkunde an deutſchen Univerſitäten und
anerkannten Zahnärzten Gelegenheit geboten werden ihre
Wünſche auf Abänderung der Prüfungsvorſchriften zum Aus
druck zu bringen

Soziales
Von der Gährung unter den Bergarbeitern im Ruhr

bezirk die infolge weiterer Einſtellung ausländiſcher Arbeiter
bei gleichzeitiger Entlaſſung der deutſchen immer ſtärker hervor
tritt hatten wir dieſer Tage berichtet Aehnliche Nachrichten
kommen hynte von der Moſel Es herrſcht dort nicht geringe
Erregudüg darüber daß beim Bau der Bahn Bullay
Ruwer ſehr viele Jtaliener verwandt werden Dabei
herrſcht dort nicht etwa Mangel an deutſchen Arbeitskräften
und zum Ueberfluß ſollen die italieniſchen Arbeiter auch noch

4 Pfge mehr Lohn erhalten als die deutſchen Wenn dieſe
letztere Meldung den Thatſachen entſpricht ſo iſt nur anzu
nehmen daß die deutſche Geſellſchaft die den Bahnbau Bullay
Ruwer ausführt der Meinung iſt daß der Jtaliener ein
beſſerer Arbeiter ſei als der deutſche Anders wären ihre
Maßnahmen nicht zu erklären Es wäre intereſſant wenn die
betreffende Geſellſchaft ſich äußerte welche Momente ſie zu
dieſer Annahme veranlaßten Daß energiſch gegen das Heran
ziehen ausländiſcher Arbeiter bei Arbeitsnoth im eigenen Lande
Front gemacht werden muß haben wir wiederholt hervor

ehoben Es iſt dies ſich ſtetig erweiternde Syſtem von keinem
ozialen volk wirthſchaftlichen oder politiſchen Standpunkt ans zu

vertheidigen

Heer und Flotte
Wegen vorſchriftswidriger Behandlung von

Untergebenen in fünf Fällen und Ungehorſams gegen Dienſt
befehle in vier Fällen hatte ſich in Thorn der Hauptmann
Müller vom 176 Jnfanterie Regiment vor dem Kriegsgericht zu
verantworten U a hatte er am erſten Weihnachtstage
einen Appell von 19 Stunden abgehalten in dem er die Leute
über das Grüßen und den Stubendienſt inſtruirte Am 29 De
zember dauerte der Appell faſt zwei Stunden Der Gerichtshof
erkannte auf acht Tage Stubenarreſt und billigte im übrigen
dem Hauptmann die Wahrnehmung berechtigter Intereſſen zu
Die vier Ungehorſamsfälle ſeien zwar erwieſen doch habe der
Angeklagte nur im Jntereſſe der Dienſttüchtigkeit ſeirer
Compagnie gehandelt Bei der Begeiſterung mit der die detr
Mannſchaften an einem unſerer höchſten Feiertage die Jnftruktion
über Stubendienſt und Grüßen unzweifelhaft angehört baben
wird nun die Dienſttüchtigkeit der Compagnie entſchieden u
ein höheres Niveau gehoben worden ſein und die Mannſchaften
werden ſich ſicher bei jeder paſſenden Gelegenheit an die Für
ſeie ihres Hauptmannus erinnern mit der er ſie zu Muſter
oldaten heranbilden wollte

Ueber die militäriſche Dienſtpflicht in den Schutz
gebieten iſt dem Reichstag ein Geſetzentwurf zugegangenwelcher beſtimmt daß auch außerhalb Deutſche Sübweſtefetas

lebende ausländiſche Reichsangehörige ihrer Dienſtpflicht in
dieſem Schutzgebiet genügen können

S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzerirre ContreAdmiral v Ahlefeld an Bord am 28 Apri
n Pagoda Anchorage eingetroffen S M S Buſſard

iſt am 28 April von Tſingtau nach Nanking in See gegangen
S M S Falke iſt am 24 April wieder in Mangos

m Amaqzonenſtrom eingetroffen und am 27 April von dort nach
Port of Spain auf Trinidad in See gegangen

Der gemiethete Dampfer Prinz Eitel Friedrich iſtam 27 April in ne eingetroffen um die Ablöſung
r die an der weſtamerikaniſchen Küſte ſtationirten Schiffe an
ord zu nehmen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

177 Sitzung vom 29 April 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
m undesrathstiſch Frhr v Thielmann Dr Niebern g u a

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathunpft Peherſicht der Reichs Ausgaben und Einnahmen

Abg Dr Sattler nl ſpricht den Wunſch aus daß dieRechnungskommiſſion etwas eingehender tagen möchte Jn der
Ueberſicht ſeien Etatsüberſchreitungen und ſogar Ausgaben von
16,063 Mark aus dem Jahr 1877 enthalten die in der An
Gregenbeit des vormaligen inzwiſchen verſtorbenen Botſchafters

en v Arnim verwendet ſeien Das ſei doch ſehr ſonder
37 Wenn er wüßte daß er Zuſtimmung fände würde er
antragen dieſen Poſten nicht zu dewilligen Außerdem ſeien

noch e weitere Poſten in der Arnim ſchen Angelegenheit und
zwar für Verzugszinſen vorhanden Desgleichen Poſitionen für

Urlanbsreiſen Wie könne es nur vorkommen daß in einer
geordneten Verwaltung ſo etwas paſſiren könnte

Der Referent Abg Horn Neiße Centr erwidert daß dieſe
Sache in der Kommiſſion beſprochen ſei die Kommiſſion habe
die Koſten bewilligt

Abg Dr Sattler wundert ſich über das Schweigen der Re
gierung wenn der Schatzſekretär auch jetzt noch nicht antworte
würde er es ſich vorbehalten den Antrag zu ſtellen die Be
willigung dieſer Poſitionen auszuſetzen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann ſchwer verſtändlich
erwidert daß in der Ueberſicht 10,000 Poſitionen enthalten
ſeien Wenn der Abg Sattler vorher ihm mitgetheilt hätte
daß er gerade dieſe eine Poſition zur Sprache bringen würde
hälte er ſich vorher eingehender inſormirt und die betr Akten
zur Stelle gebracht

Abg Dr Sattler bemerkt da die Ueberſicht auf der Tages
ordnung ſtände hätte der Schatzſekretär ſich ſagen können daß
die einzelnen Poſitionen zur Sprache kommen würden Er be
u deshalb die Ueberſicht an die Kommiſſion zurückzuver
weiſen

Die Abgg Gamp Rp und Dr Müller Sagan freiſ Vpſprechen ihre Zuſtimnung zu dieſem Antrag aus
Die Ueberſicht wird darauf an die Rechnungskom miſſion

zurückverwieſen
Der Nachtragsetat für die Veteranen wird hierauf

ohne jede Debatte in erſter und zweiter Berathung ge
nehmigt
Sodann wird die Seemanns Ordnung in der

Geſammtabſtimmung definitiv mit großer Mehrheit angenommen
nur die Sozialdemokraten ſtimmen dagegen Die drei Neben
geſetze zur Seemannsordnung werden ebenfalls definitiv
in der Geſammtabſtimmung angenommen

Hierauf wird die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Abänderung des 87 der Straſprozeßordnung Auf
hebung des fliegenden Gerichtsſtandes derPreſſe
fortgeſetzt

Die Freiſinnigen Beckh und Lenzmann und die Sozialdemo
kraten Albrecht und Gen haben Abänderungsanträge geſtellt
die in der Hauptſache dahin gehen daß auch für Privat
beleidigungsklagen der fliegende Gerichtsſtand aufgehoben wird
J auch nicht periodiſche Druckſchriſten unter das Geſetz
fallen

Staatsſekretär Dr Nieberding erläutert in längeren juriſtiſchen
Ausführungen die Bedeutung der Anträge und bittet ſie als
viel zu weit gehend abzulehnen Die Vorwürfe die man in
der erſten Leſung gegen die Regierungsvorlage erhoben habe
ſeien ganz ungerechtfertigt

Abg Dr Eſche nl bittet die Ausdehnung auf die nicht
periodiſchen Druckſchriften anzunehmen im übrigen aber die
Vorlage unverändert zu laſſen um ſie nicht zu gefährden

Abg Beckh frſ Vp Es iſt nicht richtig daß die Regierungs
vorlage einen Fortſchritt bedeutet Nicht alle Gerichte haben
den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe gelten laſſen eine An
zahl von Gerichtsentſcheidungen hat ausdrücklich anerkannt daß
der Gerichtsſtand der Preſſe nur am Erſcheinungsort zu ſuchen
ſei Alle deutſchen Gerichte ſind alſo keineswegs dem bekannten
Reichsgerichtsurtheil gefolgt wenn auch eine große Anzahl ſich
auf Seiten des Reichsgerichts geſtellt hat Pflicht der Regie

rung iſt es der Unſicherheit ein Ende zu machen und zwar
muß der fliegende Gerichtsſtand auch für die nichtperiodiſche
Preſſe beſeitigt werden

Abg Dr Oertel konſ Sehr viel ſpricht dafür daß die Be
ſchränkung auf die periodiſche Preſſe geſtrichen wird das Geſetz
muß ſich auf die geſammten Preßerzeugniſſe beziehen Jch und
ich glaube auch die Mehrheit meiner politiſchen Freunde werden
daher für den Antrag Beckh ſtimmen ſoweit er das periodiſch
ſtreichen will Alle anderen Anträge werden wir als bedenklich
und gefährlich ablehnen Beſonders fönnen wir nicht die
Ausnahmehbeſtimmungen für Privatbeleidigungen ſtreichen

Abg Träger freiſ Vp Der fliegende Gerichtsſtand der
Peeſſe iſt eine Erfindung des Reichsgerichts durch die es ſich
mit dem Rechtsbewußtſein des Volkes in Widerſpruch geſetzt
hat Sehr wahr links Anch das frühere preußiſche Ober
tribunal hat konſequent den Grundſatz verfolgt daß für Preß
deliktte als Ort der That nur der Erſcheinungsort des Blattes
oder wie es ſich in manchen Fällen ausdrückte der Verlagsort
in Betracht kommen kann ie Vorlage der Regierung be
deutet keineswegs ein Geſchenk für die Preſſe die Zeitungen
haben recht die behaupten daß man hier nicht von einem Fort
ſchritt reden könnte Unſer Antrag ſtellt aber eine unzweifel
hafte Verbeſſerung dar und ich bitte Sie ihn anzunehmen

Abg Dr Spahn Ctr bittet die Streichung des Wortes
periodiſch einmüthig vorzunehmen damit der Reichstag der

Regierung geſchloſſen gegenübertrete
Damit ſchließt die Diskuſſion Das Wort periodiſch

wird nach dem Antrage Beckh frſ Vp einſtimmig geſtrichen
im übrigen die Vorlage unverändert angenommen Für
die Ausdehnung des Geſetzes auf Patentbeleidigungstlagen und
den Antrag Albrecht Soz ſtimmt nur die Linke

Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage beendet
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr Kleine

Vorlagen Wahlprüfungen Servistarif
Schluß 53 Uhr

Ausland
Zu den Bauernunruhen in Nuſtland

Klein Rußland ſo berichtet erneut das Reuter ſche Bureau
aus Petersburg befindet ſich in einem an Revolution grenzen
den Zuſtande Die Bauern der Provinz Poltawa ſind durch
Hungersnoth zur Verzweiſlung getrieben und zudem noch
durch geheime Aufreizungen in hochgradige Aufregung verſetzt
Sie haben bereits 60 Güter angegriffen und alles zerbrochen
und zerſtört was ſie nicht wegſchleppen konnten Sie gingen
ſogar ſo weit enorme Mengen Zucker aus den Fabriken zu
holen und in das Waſſer zu werfen Jn der Provinz Charkow
ſind ebenfalls 20 Güter geplündert worden Jn der ganzen
Gegend herrſcht jetzt ein Schreckensregiment Die Gutsbeſitzer
und Verwalter laſſen vor der raſenden Wuth der Arbeiter und
Bauern alles im Stich und fliehen Man befürchtet daß ſich
die Bewegung ausdehnt und die Aufrührer die Stadt Charkow
angreifen beſonders da einige der höheren Regierungsvertreter
Verzagtheit und Schwäche zeigen Andere Beamte gehen da
gegen außerordentlich ſcharf vor und laſſen die Bauern ſchaaren
weiſe von den Soldaten prügeln Die Erregung der Arbeiter
in Moskau ſoll einen derartigen Umfang angenommen haben
daß der Zar ſeine Abſicht die Oſtertage dort zu verbringen
aufgegeben hat Verſchiedene Miniſter und andere Würden
träger unter ihnen Witte erhalten Briefe mit Todesdrohungen
Jn der Hauptſtadt bearbeiten geheime Agitatoren die Fabrik
arbeiter um ſie zu veranlaſſen im Mai in den Ausſtand zu
treten Die Studenten ſind unzufrieden mit der Ernennung
des Herrn Sänger zum Unterrichtsminiſter Er iſt ein An
hänger der ſtrengen ſcholaſtiſchen Zucht gegen die faſt alle
Studenten ſich auflehnen Die Verabſchiedung des Generals
Schipow des Aſſiſtenten des Gouverneurs von Finland Generals
Bobrikow wird als eine Beſänftigungsmaßregel betrachtet Man
hofft daß die Abberufung des Genexalgouverneurs ſelbſt bald
folgen werde Auch der Köln Ztg wird aus zuverläſſiger
Quelle beſtätigt daß man es in Rußland gegenwärtig nicht
mehr mit einzelnen Ausbrüchen der Unzufriedenheit zu thun
hat Die revoluntionäre Bewegung ſtellt ſich als eine
durch alle Kreiſe der Bevölkerung gehende gewaltige Erregung

dar der es auch an planmäßiger Leitung nicht fehlt Dabe
ſchenken die gebildeten Klaſſen der Bewegung ihreAufmerkſamkeit fördernde

Kriegsolarm auf dem Balkan
Wie der Köln Ztg aus Cettinje vom 29 d gemel

wird ſoll die außerhalb des Landes weilende waffenfähige
Mannſchaft Montenegros den Befehl erhalten haben in
die Heimath zurückzukehren und dieſe Maßregel mit größeren
Rüſtungen zuſammenhängen die Montenegro in aller Stille
vorbereitet Kürzlich erſt war Fürſt Nikita in Podgoritzg
wo ſich angeſehene chriſtliche albaneſiſche Führer zum Zwecke
langer Berathungen eingefunden hatten Seitdem ſollen an der
albaneſiſchen Grenze Truppenzuſammenziehungen ſtattfinden Jn
den Bezirken Guſinje und Plawa auf die Montenegro auf
Grund des Berliner Vertrages ſtets Anſpruch erhoben hat
wurden insgeheim von Montenegro Waffen vertheilt Man er
wartet in Cettinje nur den Ausbruch ernſtlicher Unruhen um
einzuſchreiten Dazu wird es Rußland wohl nicht kommen
laſſen Red
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Prvvinzialnachrichten

Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes in der
Provinz Sachſen am 28 und 29 April 1902

Bericht der Saale 3Zitg
A Delitz ſch 28 Aprit

Erſter Tag
Zu der heute und morgen ſlattfindenden Hauptverſammlung

des Evangeliſchen Bundes waren zahlreiche Gäſte aus noh
und fern herbeigeeilt Jhnen zu Ehren trägt unſere Stadt
Flaggenſchmuck Namens der Stadt hieß Bürgermeiſter Ram
poldt die Gäſte im Rathhausſaale willkommen Oberpfarrer
Wächtler Halle dankte in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender
des Bundes für die freundliche Aufnahme

Um 2 Uhr fand ein Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche
ſtatt welcher durch Einzelgeſänge und Darbietungen des
Seminarchors verſchönt wurde Die Feſtpredigt hielt Profeſſor
und Pfarrer Dr Rauch Roßleben über das Thema Dein
Reich komme Abends 8 Uhr fand ſodann eine allgemeine
Verſammlung im Gaſthauſe zur Stadt Leipzig ſtatt Auch
hier war der geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
Die Darbietungen der verſchiedenen Redner erſuhren durch
Geſänge verſchiedener Vereine angenehme Unterbrechung

Zuerſt begrüßte Superintendent Schäfer Delitzſch in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender des hieſigen Zweigvereins des
Evangel Bundes die Hauptverſammlung Darauf überbrachte
Konſiſtorialrath Martius Magdeburg die Grüße der oberſten
Kirchenbehörde unſerer Provinz des Königl Konſiſtoriums zu
Magdeburg Er betont das Wohlwollen und Vertrauen das
die Kirchenbehörde den Beſtrebungen des Bundes entgegen
bringe der überall eine führende Stellung einnehme wo es
gilt chriſtliche Bruderliebe 2c zu bethätigen Jndem er die
geſchichtliche Entwicklung des Proteſtantismus beleuchte wo ſich
eine Gelegenheit dazu bietet wirke der Bund belebend und
fördernd durch Aufdeckung mancher Schäden ſorge er für deren
Veſeitigung Sein ganz beſonderes Verdienſt aber iſt der von
ihm ausgeübte wirkungsreiche Gegendruck gegen die römiſche
Propaganda die ſtetig zunehme So muß, ſchloß der Redner
das Ganze wachſen auch der Baum des Reiches Gottes das

ſegne Gott
Oberpfarrer Wächtler Halle als Vorſitzender des Pro

vinzialbundes dankt zunächſt für die zahlreichen Begrüßungen
die dem Bunde ſeitens der Stadt und von verſchiedenen anderen
Seiten zu theil wurden Jndem Redner auf die evangeliſche
Bewegung der Gegenwart zu ſprechen kommt gelangt er zu
dem Reſultat Es iſt eine Luſt zu leben darum Jhr Geiſter
wachet auf Denn wer den Hauch der Gegenwart verſpürt
kann merken daß gegenwärtig ähnliche weltbewegende Dinge
vorgehen wie einſt zur Zeit der PReformation Die Urſache
dieſes belebenden Zuges iſt ohne Zweifel der vor 15 16 Jahren
gegründete evangeliſche Bund der eigentlich nichts Neues
brachte ſondern nur war ein uralt ündniß aus
der Väter Zeit das wir erneuen Er will die Lauen
wecken zur Energie anſpornen Gerade auch in unſerer Pro
vinz iſt dies aus mancherlei Gründen beſonders nöthig Leiderbeſitzt er noch nicht überall die nöthige werbende Kraft er
muß noch viel kräftiger werden Wer iſt heute im
Deutſchen Reiche die regierende Partei fragt Redner Wer
iſt die ausſchlaggebende in vielen Sachen von der alles Heil
erwartet wird Wo ſind die Früchte der letzten vier Jahr
hunderte ſeit dem Ausbruch der Reformation Jmmer wieder
laſſe man ſich an maßgebender Stelle vielfach bezaubern von
dem großen Künſtler in Rom Soll etwa in unſerem Jahr
hundert noch erſt aufs neue wieder in vielleicht noch ſchwererem
Kampfe die Freiheit der Gewiſſen errungen werden Redner
charakteriſirt ſodann die Los von Rom Bewegung als eine
Bewegung der Herzen

Darauf beſtieg von der Verſammlung mit Jubel begrüßt
Superintendent Meyer Zwickau die Rednertribüne um
über die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich zu ſprechen
Aus den vom Feuer der Begeiſterung getragenen Ausführungen
des Redners heben wir folgendes hervor Als ich jung war
konnte man überall auf unſeren Dörfern den Klang des Dreſch
flegels vernehmen mit dem unſere Bauern das goldene Ge
treidekorn aus ſeinen Aehren befreiten Eine neue Zeit iſt in
zwiſchen angebrochen der Dreſchflegel iſt in die Ecke geſtellt
Maſchinen verrichten ſeine Dienſte In der Gegenwart aber
greifen nun andere Hände nach dem Dreſchflegel und ſtören
ihn in ſeiner wohlverdienten Ruhe nämlich die Ultramontanen
die ihn verwenden zur Bekämpfung der Ketzer Riedner
citirt zum Beweiſe hierfür einige Sätze aus dem Neuen Tage
blatt in München wider die Los von RomBewegunz die im
Dreſchflegeltone gehalten ſind Armer Ultramontanismus

fährt Redner fort der dem Kampfe der Geiſter nichts anderes
eutgegenſetzen kann der zu ſolchen Mitteln greifen muß
Das macht die Furcht die blaſſe Furcht vor dem elektriſchen
Funken der das ganze dürftige Fachwerk des ultramontanen
Aufbaues in Brand zu ſtecken droht Redner charakteriſirt
ſodann das Verhalten der papiſtiſchen Preſſe in Oeſterreich die
mit allen Mitteln die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich zu
hemmen verſucht indem ſie dieſelbe als ſtaatsgefährlich bei den
uſtändigen Behörden denunzirt Und mit welchem Erfolge
n drei Jahren ſind 30,000 Uebertritte erfolgt 60 neue

evangeliſche Vikare angeſtellt und zahlreiche neue Gemeinden
egründet Und das erſchüttert das allgewaltige Rom bis in
eine Grundfeſten trotzdem daſſelbe ſtolz behauptet es ſei

unerſchütterlich weil es auf den Fels Petri gegründet
ſei Aber man fühlt dort die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich iſt der Vorbote des endgil
tigen Sieges von über RomSo erklärlich und begreiflich dieſe Los von r än für
uns iſt ſo verſtändlich iſt uns auch andererſeits der Haß des
Ultramontanismus gegen ſie Für uns Reichsdeutſche ſpeziell
enthält die öſterreichiſche Bewegung eine nachdrückliche Warnung
auf der Hut zu ſein Ein zweites bemerkenswerthes Symptom
das zu denken giebt und für die thöunernen Füße des ultra
montanen Götzen zeugt iſt die heftige Abfallbewegung
innerhalb der katholiſchen Kirche aller LänderDamit wird die ſo oft in jenen Kreiſen gerühmte Einheitlichkeit
geſtört die die Ultramontanen ſo oft der zerriſſenen evan

en Kirche gegenüber betonten Schon hatten die Herren
ie kühne Stirn die Geſammtheit der Evangeliſchen zum Rütt

tritt zum Papismus einzuladen Dann ſolle das Paradies au
Erden da ſein Da drach das Unwetter los Profeſſor
Warmnnd Lehrer des katholiſchen Kirchenrechtes in Jnsbruch
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offen aus Die heutige katholiſche Kirche zeigt dasin der Betten Entweder müß ſie ſich ben Ver
en anpaſſen oder ſie wird untergehen Und Profeſſor

hat hardt Wien konſtatirte die Nothwendigkeit einer Beſſe
Ehr an Haupt und Gliedern Solche Stimmen ſind die beſten
9ilte für die evangeliſche Sache indem die Mängel auf
rat und offen gezeigt werden Jn Oeſterreich allerdings hat

e tein Verkrauen zur Reformfähigkeit der katholiſchen
man daher die zahlreichen Uebertritte Ohne völligen
Bruch erwartet man keine Reſorm Die Reformation

lein iſt die gottgewollte Reform der katholiſchen
Sirche Luther s Anhänger wochſen ſtetig in allen
Vändern es iſt zu erwarten daß bereits in einem
Menſcheualter ihre Zahl größer iſt als die der An

änger Roms Das wiſſen jene daher die Diskreditirung
der Vewegung mit allen Mitteln Doch wächſt ſie und wird
ſie wachſen mit dem Segen Gottes deſſen Werk ſie iſt

Die Verſammlung dankte dem Redner für ſeine hinreißende
Schilderung der großen evangeliſchen Bewegung mit lebhaftem
Beifall 2

Stumsdorf 28 April Schwindeleien wurden in den
letzten Tagen in hieſiger Gegend verübt So z B kam ein
Fremder nach dem benachbarten Dorfe Kütten um Kartoffeln
für den Schießvplatz bei Loburg aufzukaufen Von mehreren
Beſitzern abgewieſen gelang es ihm endlich bei der Frau Guts
deſitzer R daſelbſt einen Abſchluß zu machen den Centner
Kartoffeln zu zwei Mark nach Bahnhof Wallwitz zu liefern

ein jetzt angenehmer Preis Leider war der Fremde in
augenblicklicher Geldverlegenheit weshalb er die Frau R um
einen Vorſchuß von 30 M bat damit die Säcke abgeholt werden
könnten Die Summe wurde ihm auch eingehändigt Als der
Händler das Gehöft verließ begegnete ihm der Sohn der Frau
R den er in ſeiner Geldverlegenheit auch um 20 M er
leichterte Als man darauf nach Wallwitz ſchickte um die Säcke
abholen zu laſſen war weder von dieſen noch von dem Händler
eine Spuür vorhanden Ebenſalls in dieſen Tagen kam ein
Soldat nach dem Stephan ſchen Gaſthofe in dem nahen Oſtrau
wo er eine Kiſte abgab mit der Meldung daß in dieſen Tagen
eine größere Anzahl von Offizieren aus Deſſau eintreffen
würden um in hieſiger Gegend Eiſen bahnvermeſſungen
auszuführen Der Burſche lebte nun hier zwei Tage lang flott
auf Regiments Unkoſten dann wurde der Fuhrherr Weſtfal
beſtellt die Offiziere vom hieſigen Bahnhofe abzuholen der
Soldat ging immer voraus Als aber Weſtfal nach Stumsdorf
kam war von den Offizieren und dem Burſchen keine Spur zu
entdecken man hatte es vermuthlich mit einem geriebenen
Deſertenr zu thun gehabt Als man nach einiger Zeit die Kiſte
welche die nöthigen Pläne und dergleichen enthalten ſollte
öffnete fand man in derſelben nur ein paar Schuhe und eine
Menge Zeitungspapier vor

rg Teuchern 29 April Fat al 33 Pathen Anfangs
dieſes Monats verſammelte ſich in hergebrachter Weiſe die
hieſige Fleiſcherinnung um die Meiſterprüfung von vier Geſellen
abzuhalten Schlachtthiere und alles war bereit da wurde
man in letzter Stunde gewahr daß der Jnnung allein das Recht
Meiſterprüfungen vorzunehmen nicht mehr zuſteht und mußte
unverrichteter Sache auseinandergehen Daß es manchmal
ſein Gutes hat wenn jemand eine recht große Zahl Pathen be
ſitzt das erfuhr hier ein zu Oſtern konfirmirter Knabe Er
deſſen Vater Zieler bei der Schützengilde iſt wurde von ſeinen
33 Pathen ſämmtlich Schützenbrüdern beſchenkt Die Geld
geſchenke machten eine ganz beträchtliche Summe aus

a Delitzſch 29 April Ein ſtiller Theilhaber Ein
in einem hieſigen Eiſengeſchäft angeſtellter junger Mann hat es
verſtanden trotz des aufgeſtellten Kontrollapparates die Laden
kaſſe verſchiedentlich zu beſtehlen Er markirte nämlich an der
Zahltafel geringere Summen als in Wirklichkeit gezahlt waren
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Schließlich kam die Sache ans Tageslicht und der un
getreue Angeſtellte wurde in Haft genommen

Torgan 29 April Mehrere Ballonfahrten
beabſichtigt der Deutſche Verein für Luftſchiffahrt zu Charlotten
burg zufolge einer an die hieſige Gasanſtalt gerichteten Anfrage
von hier aus zu veranſtalten Die erſte Fahrt iſt für den
10 Mai bei ſchlechtem Wetter für den 11 oder 12 geplant
Der Vorſitzende des Fahrtenausſchuſſes des Vereins iſt der
bekannte um die Aeronautik verdiente Hauptmann von Tſchudi
vom Lufſtſchiffer Bataillon

Kalbe 29 April ſHauseinſturz Vergangene Nacht
iſt das Haus des Arbeiters Günther hier Barbyerſtraße 2
eingeſtürzt Der Dachſtuhl iſt völlig zuſammengebrochen auch
ſind die Deckenbalken ſtark beſchädigt Das Gehöft iſt ſofort
polizeilich geſchloſſen worden da noch weitere Nachſtürze zu be
fürchten ſind Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Magdeburg 29 April Klage gegen die Straßenbahn Geſellſchaft Die Stadt hat gegen die hieſige
Straßenbahn Geſellſchaft beim Landgericht Klage auf Feſt
ſtellung erhoben daß die Geſellſchaft nur einen ſolchen Fahr
plan zur landespolizeilichen Genehmigung vorlegen darf der
auf Grund der vertraglichen Beſtimmungen mit der Stadt
vereinbart iſt und weiter beantragt daß die Straßenbahn ver
pflichtet iſt bis zur Vereinbarung eines neuen Fahrplans den
früher feſtgeſetzten wieder in Geltung zu bringen insbeſondere
den aufgehobenen 7 Minutenverkehr auf der Ringlinie nach
eingeholter landespolizeilicher Genehmigung unverzüglich wieder
einzuführen

Gommern 29 April Grundſteinlegung zu einer
katholiſchen Kirche Für eine neue katholiſche Kirche hier
ſelbſt bisher wurde ein Schulſaal benutzt wurde der
Grundſtein gelegt Der Bauplatz war feſtlich geſchmückt Vikar
Dunkelberg verlas die Urkunde welche die Verhältniſſe der
katholiſchen Vikarie Gommern ſchilderte Dieſe zählt hier z 3
400 Seelen zu denen noch 200 aus der Umgegend und gegen
400 Sommerarbeiter kommen Taufen finden jährlich etwa 40
ſtatt und 86 Kinder beſuchen die katholiſche Privatſchule davon
6 von hier Die weltliche Nachfeier fand im Deutſchen Hauſe
an bei der Propſt Schauerte den Kaiſer und den Papſt
eierte

Schlenſingen 29 April Landraths Stellvertreter
Der Landrath Wagner hier iſt ſchwer erkrankt die Regierung
hat den Kommerzienrath Schlegelmilch in Suhl mit Wahr
nehmung der Geſchäfte des Landraths betraut

Erfurt 28 April Liebesdrama Auf dem Eentral
friedhof in Hildesheim wurde der Bildhauer Adolf Zſchisdrang
der dort in der Nacht zum Donnerstag ſeine Geliebte die Ehe
frau Niemann geb Schmidt aus Erfurt erſchoſſen und dann
auf ſich ſelbſt einen tödtlichen Schuß abgefeuert hat beerdigt
wozu auch ſein Vater erſchienen war Dieſer beklagte das
Schickſal ſeines Sohnes der ein talentvoller Bildhauer geweſen
ſein ſoll auf den die Eltern ihre Hoffnung geſetzt hätten Der
noch nicht 22 Jahre alte Zſchisdrang hat in Erfurt fünf Monate
lang in der Niemann ſchen Familie gewohnt Jn dieſer Zeit
iſt das Liebesverhältniß zwiſchen ihm und der im 28 Lebens
jahre ſtehenden Schneidersfrau Niemann entſtanden das dahin
führte daß das Paar heimlich aus Erfurt verſchwand und hier
den Tod ſuchte

Perſonal Nachrichten Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Möckern in der Ephorie Cracau iſt der bisherige Hilfsprediger in
Thale Ernſt Lembke bernfen und beſtätigt worden Jm erſten Quartal
1902 haben folgende Kandidaten der Theologie die Prüſung pro ministerio
beſtanden Joachim Paul Wilhelm Ahlemann aus Zeitz Otto Franz
Bölke aus Berkau Joachtm Friedrich Daniel Heſſelbarth ans Neu
kirchen Karl Walter Auguſt Kähler ans Halle Hans Koch aus Rehe
hauſen Paul Karl Friedrich Plötz aus Mewe Hermann Richard Schwahn
aus Groß Neudorf Hugo Friedr Martin Storch aus Ditfurt Friedrich Wilhelm
Nichard Fries aus Varmen Karl Friedrich Theodor Heinzelmann aus
Trüſtedt Karl Albert Heinrich Krieg aus Großleinungen Euſtav Hermann
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Friedrich Mix aus Köslin Paul Wilhelm Schuſter ans Bitterfeld Johannes
Stephan ans Naumburg Heinrich Bernhard Auguſt Sült mann ans
Mehrin Joachim Friedrich Hermann Reihfeid ans Kliehnick Die Wahl
des bisherigen Oberlehreis an der Realſchule in Seehaüfen i A Profeſſor
Dr Miſcher zum Direktor dieſer Anſtalt iſt beſtätigt worden

O Lſterode a H 29 April Die 38 Sitzung des
Centralvorſtandes des Harzklubs wird hier am
8 Mai im Hotel Kaiſerhof ſtatifinden Auf der Tages
ordnung ſteht u a der Antrag des Zweigvereins Braunſchweig
betreffend Zwangs Kurtaxen und die Feſtſtellung des Tages für
die Hauptverſammlung in Blankenburg

Blankenburg 29 April Stiftung Jn der heutigen
Stadtverordneten Sitzung machte der Vorſitzende Brand davon
Mittheilung daß ein unbekannter Wohlthäter der Stadt Blanken
burg 20,000 M geſpendet habe nachdem er erſt vor kurzem
15,000 M zu einer Stiftung zur Unterſtützung verſchämter
Armer geſchenkt hatte Ferner hat derſelbe 20,000 M geſtiſtet
deren Zinſen in Beträgen von 150 M jährlich an hieſige Stu
dirende auszuzahlen ſind

Weimar 29 April Fach ſchulen für Frauen und
Töchter mittlerer und kleiner Landwirthe will das weimariſche
Staatsminiſterium errichten

Jeng 29 April Ueber 1400 Strafmandate wegen
unterlaſſener Anmeldung zum Feuerlöſchdienſt ſind in dieſen
Tagen auf dem hieſigen Rathhauſe ausgefertigt und an die
M aten beſtellt worden Jede Strafverſügung lautet auf

Jlmenau 29 April Schäffer Denkmal Am Sonn
tag findet die Einweihung des Denkmals das dem verſtorbenen
Jenenſer Profeſſor Schäffer in Sophienthal errichtet wird ſtatt

Schleiz 29 April Jugendliche Brandſtifterin
Weil ſie gern nach Plauen in Stellung wollte hat hier eine
14jährige Dienſtmagd thörichterweiſe im Hauſe ihrer Dienſt
herrſchaft Feuer angelegt Zum Glück wurde das Feuer früh
genug bemerkt ehe es großen Schaden angerichtet hatte

Sonueberg 29 April Zimmerer Ausſtand Seit
Montag ſind hier die Zimmerlente in den Ausſtand getreten

Eiſenberg 28 April Das Gregoriusfeſt wurde
heute wie üblich feſtlich begangen Schon in aller Frühe zogen
die Trommler und Pfeifer durch die Straßen der Stadt und
kündeten das Kinderfeſt an Sodann wurden vormittags zwiſchen
8 und 9 Uhr die Umzüge durch die Straßen der Stadt unter
nommen wobei die Kinder fröhliche Frühlingslieder oder Marſch
lieder ſangen Jn den Schnlklaſſen wurde jedes Kind mit
wen großen Butterbrezel der ſogenannten Gregoriusbrezel
edacht
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